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1. Musterklausur zu Modul IX „Digitale Transformation und Digital Business“

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere das Recht der Ver-
vielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung und des Nachdruckes, bleiben, auch bei nur auszugs-
weiser Verwertung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm
oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des IWW – Institut für Wirtschaftswissenschaft-
liche Forschung und Weiterbildung GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme
verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden. Dies gilt auch für jede Form der Kommunikation zwischen
den Studierenden des IWW. 
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1. Aufgabe (40 Punkte)

Geben Sie an, ob die nachfolgend aufgeführten Aussagen zutreffen oder nicht. Tragen Sie jeweils in
die Lösungsspalte „R“ für richtig oder „F“ für falsch ein. Verwenden Sie dabei bitte Großbuchsta-
ben.

Aussage
Lö-
sung

a) Das  Dienst-Angebot  der  von  Service-Brokern  betriebenen  Business-Marktplätze
kann auch Zahlungsdienste umfassen. 

b) Eine nach Produkten, Gebieten und Monaten gegliederte Umsatzprognose ist ein
Beispiel für das Einsatzpotenzial von OLAP-Analysen. 

c) Die Bildung von Zielgruppen im Marketing mittels Clusteranalyse beruht auf der
Ermittlung  homogener  Gruppen  von  Marktteilnehmern  unter  Verwendung  von
Ähnlichkeitsmaßen. 

d) Bei Lieferanten, die über langfristige Lieferverträge an einen dominierenden Her-
steller gebunden sind, erübrigen sich eigenständige Produktionsplanungen.

e) Eine netzbasierte 1:1-Beschaffungslösung zielt  primär auf die Senkung der Pro-
zesskosten der Beschaffung ab. 

f) Zu den im Konzept Industrie 4.0 vorgesehenen smarten IoS-Diensten  gehören z.B.
die Speicherung von Big Data in der Cloud und ihre Auswertung mittels Big Data
Analytics. 

g) In der Pre-Sales-Phase bieten sich interaktive Web-Formulare für die Vorhersage des
Kaufverhaltens von Kunden an. 

h) Durch  Bannerwerbung  erzielte  Erlöse  gehören  zu  den  indirekten  Erlösen  im
E-Business, da sie unabhängig von getätigten Transaktionen anfallen.

i) Die Geschäftsmodellvariante Intra-Connection umfasst z.B. Portale, die der Unter-
stützung von Konsumenten bei Kaufentscheidungen dienen. 

j) Anders als die klassische Datenanalytik ist Big Data Analytics nicht speziell auf die
Analyse strukturierter Daten ausgerichtet. 
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2. Aufgabe (20 Punkte)

Im Folgenden werden fünf Vermarktungsbeispiele von E-Business-Diensten skizziert, die per unten
angegebener Tabelle hinsichtlich der Art der Erlösform zu charakterisieren sind.

a) Angebot von Special-Interest-Inhalten – mit nicht  gegebener Ubiquität  der Inhalte –,  die in
Form von Gebühren pro Dokument abgerechnet werden. 

b) Angebot eines Zahlungsabwicklungs-Dienstes, wobei Erlöse in Form von Provisionen anfallen,
die von den Verkäufern der Waren zu entrichten sind, auf die sich die Zahlungsabwicklung je-
weils bezieht. 

c) Angebot einer Suchmaschine zur Informationssuche, wobei vom Anbieter Gebühren pro Such-
anfrage berechnet werden. 

d) Angebot  des  Versendens  von  E-Mails,  wobei  sich  der  Anbieter  aus  dem  Verkauf  von
Adressen refinanziert. 

e) Angebot eines Portal-Dienstes einer Investment-Bank, das den Kunden den Kauf von Wertpa-
pieren gegen Entrichtung einer einmaligen Gebühr für den Portalzugang gestattet.

Charakterisieren Sie die fünf Vermarktungsbeispiele hinsichtlich der Erlösform. Tragen Sie hierzu
die zutreffenden Ziffern in die zwei leeren Ergebnisspalten der folgenden Tabelle ein.

Vermarktungs-
beispiel

Transaktionsabhängigkeit des 
Erlöses:
1 - transaktionsabhängig
2 - transaktionsunabhängig

Direkter/indirekter
Erlös:
1 - direkt
2 - indirekt

a)

b)

c)

d)

e)
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3. Aufgabe (20 Punkte)

Geben Sie an, ob die nachfolgend aufgeführten Aussagen zutreffen oder nicht. Tragen Sie hierzu
jeweils in die Lösungsspalte „R“ für richtig oder „F“ für falsch ein. Verwenden Sie dabei bitte
Großbuchstaben. Es können keine, eine oder mehrere Aussagen zutreffen.

a) Cyberphysische Produktionssysteme (CPPS)  … 

A entstehen durch die  Einbeziehung von Cyberphysischen Systemen (CPS) in  die
Produktion. 

B sind in der Lage, sämtliche Produktionsstörungen eigenständig zu beheben.

C machen Wartungsarbeiten nicht überflüssig. 

D ermöglichen schnelle Anpassungen an Marktveränderungen, da vernetzte CPS direkt
mit Kunden kommunizieren können. 

E reduzieren die Bedeutung zentraler Planungen, da vernetzte CPS auch Planungsauf-
gaben übernehmen. 

b) Web Usage Mining  …

A dient auch der Gewinnung von Erkenntnissen über die Stärke der Vernetzung von
Websites mit anderen Websites. 

B eignet sich für Performance-Analysen, da relevante KPIs wie etwa Konversionsraten
bestimmt werden können. 

C umfasst auch die Analyse multimedialer Daten wie etwa die Bilderkennung.

D gestattet insbesondere auch die Analyse von Benutzersitzungen (Sessions).

E ermöglicht die Nutzung erkannter Muster im Zugriffsverhalten von Website-Besu-
chern für geschäftliche Zwecke. 
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4. Aufgabe (40 Punkte)

Die Entwicklung fortgeschrittener Analyse-Systeme hat in Unternehmens neue Anwendungsfelder
für  Analysetechniken  eröffnet.  Beantworten  Sie  die  nachfolgenden  Fragen  zu  fortgeschrittenen
Analyse-Systemen in den vorgegebenen Antwort-Feldern. 

a) Erläutern Sie, inwiefern sich fortgeschrittene Analyse-Systeme von herkömmlichen Analyse-
Systemen unterscheiden. 

b) Wie unterscheiden sich multidimensionale und multimediale Analysen?
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c) Welcher Bereich des Web Mining hat aus welchen Gründen eine besondere Bedeutung für das
Kundenbeziehungsmanagement? 

d) Erläutern Sie an einem Beispiel, inwiefern fortgeschrittene Analysesysteme in der Lage sind,
Käuferverhalten zumindest tendenziell vorherzusagen. 
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e) Erläutern Sie, warum Künstliche Neuronale Netze (KNN) lernen müssen und wie sich das Ler-
nen in etwa vollzieht. 
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Zusatzblatt (Reserve)

Bei Bedarf können Sie hier zusätzliche Lösungshinweise eintragen. Geben Sie dabei jeweils genau
an, auf welchen Aufgabenteil Sie sich beziehen. 

Achtung: Auch, wenn Sie diese Seite nicht nutzen sollten, darf sie nicht gelöscht werden, sondern
muss Bestandteil der Arbeit bleiben. 
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Herkömmliche Analyse-Systeme sind bestrebt, durch die Untersuchung historischer Daten die Ursachen von gegenwärtigen Gegebenheiten zu ermitteln. Diese Ausrichtung wird mit Descriptive Analytics umschrieben. Fortgeschrittene Analyse-Systeme versuchen dagegen, aus der Untersuchung von gegebenen Daten den Eintritt zukünftiger Gegebenheiten vorherzusagen. Sie werden daher als Predictive Analytics bezeichnet. 



Was die analysierten Daten anbelangt, befassen sich herkömmliche Systeme mit strukturierten Daten, die primär den relational organisierten Daten der operativen Informationsverarbeitung entstammen, während unstrukturierte Daten, also Texte, Bilder, Grafiken, Töne/Musik und multimediale Daten aus dem Internet, das Untersuchungsobjekt fortgeschrittener Systeme bilden.

 

Die Methoden/Techniken herkömmlicher Analysesysteme sind auf Reporting, Dashboarding und multidimensionale Analysen mittels OLAP-Operationen begrenzt. Fortgeschrittene Systeme nutzen dagegen eine nach der Datenart differenzierende Vielzahl und Vielfalt von Analysemethoden: für strukturierte Daten Methoden des Data Mining, für Texte Text-Analysen bzw. Text Mining, für Daten aus dem Web Methoden des Web Content, Web Structure und Web Usage Mining. Hinzu kommen noch Künstliche Neuronale Netze, die wie einige andere Methoden auch auf Big Data angewandt werden. 






	Textfeld 4b: Multidimensionale Analysen operieren mittels OLAP-Systemen auf strukturierten multidimensionalen Daten, also z.B. gemäß dem Star-Schema organisierten Daten, die auch als Information Cubes (Informationswürfel) oder Data Marts bezeichnet werden. Sie sind geeignet, betriebswirtschaftliche Fakten aus verschiedenen Perspektiven zu untersuchen und Zusammenhänge zwischen den Fakten zu erkennen, oder – anders formuliert – den Eintritt von Gegebenheiten zu erklären. Beispielsweise den Zusammenhang zwischen Werbeaktionen und Umsätzen. 



Multimediale Analysen befassen sich dagegen mit multimedialen Daten, wie sie insbesondere im Internet in Formen wie Tabellen, Texten, Audio und Video - auch in verschiedene Kombinationen - auftreten. Von großer praktischer Bedeutung ist hier z.B. die Bilderkennung bzw. Bildanalyse im Bereich des autonomen Fahrens. 
	Textfeld 4c: Das Web Mining umfasst die Bereiche Web Content, Web Structure und Web Usage Mining. 

Lediglich das Web Usage Mining zeigt eine besondere Ausrichtung auf das Kundenbeziehungsmanagement, da es Analysen des Verhaltens von (potentiellen) Kunden gestattet, die zu einer profitableren Gestaltung des Kundenbeziehungsmanagements beitragen. 



So können z.B. Website-Besucher mit gleichen Interessenschwerpunkten aufgrund ihres Zugriffs-/Suchverhaltens erkannt und in Gruppen mit gleichen Interessen eingeteilt werden (Besuchersegmentierung). Für die Segmente lassen sich dann spezielle Zugriffspfade einrichten, die den Besuchern entgegen kommen. 



Ein weiteres Beispiel für die besondere Bedeutung ist die Performance-Analyse, die es durch die Ermittlung von Key Performance Indicators (KPIs) wie z.B. Bestellrate, Konversionsrate und Umsatz pro Besuch gestattet, den mit einem Web-Auftritt erzielten geschäftlichen Erfolg zu ermitteln und Anhaltspunkte für die Verbesserung der Website zu erhalten. 
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Durch Einsatz des Learning-Classifier-Verfahrens lässt sich ein produktübergreifendes Kaufverhalten von Kunden innerhalb einer angebotenen Produktgruppe erkennen. Beispielsweise können Kunden im Bereich von Medienprodukten nach ihrem Leseverhalten klassifiziert werden, was das Erkennen von Affinitäten und Affinitätsstärken zwischen Produkten ermöglicht. 



Hohe Affinitäten gestatten Vorhersagen über das Kaufverhalten wie folgt: Wenn ein Kunde ein Buch gekauft hat, besteht eine gute Chance, dass er auch ein hochaffines weiteres Buch kaufen wird. Dies bietet den Ansatzpunkt für Marketing-Maßnahmen.
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Das maschinelle Lernen erfolgt durch (1) wiederholten Vergleich von berechneten mit bekannten Lösungen und davon ausgehend durch (2) sukzessive Veränderung der Kantengewichte bis (3) die Abweichungen zwischen berechneten und bekannten Lösungen hinreichend gering sind. 



Verwendet werden in dieser Trainingsphase so genannte labeled data sets. Dies sind Problemdaten bzw. Eingabewerte, denen jeweils bekannte Lösungen bzw. Ausgabewerte zugeordnet sind. Ein Beispiel ist die Erkennung von Menschen auf digitalen Bildern von Verkehrssituationen, die durch Markierung des Auftretens oder Nicht-Auftretens von Menschen „gelabelt“ sind. Auf diese Weise kann der Erfolg des Trainings ermittelt werden. Man spricht daher auch von überwachtem maschinellen Lernen.
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